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eines bereits fahrenden Autos erleben

durften, war ein Testtag, bei dem das

ganze Team dabei war und sich erste

Eindrücke von alvier auf der Teststrecke

gemacht hat. Für die meisten war dies

eine neue Erfahrung, welche die sonst

schon grosse Motivation zusätzlich zu

steigern vermochte.

Validierung

Da alvier diesen Sommer sein

Potential nicht an den Rennen zeigen

durfte, haben wir uns dazu entschieden,

keinen neuen Rennwagen zu bauen.

Dieser Entscheid stellt jedoch keine

Notlösung dar, ganz im Gegenteil.

Bereits zu Beginn der Saison ein

fahrendes Auto zu haben, bietet eine

Reihe an neuen Möglichkeiten, die wir

unbedingt nutzen wollten. In der Hektik

der Eventvorbereitung im Frühling bleibt

in einer herkömmlichen Saison meist

nicht genug Zeit, die umgesetzten

Konzepte genau zu validieren. Diesen

anders als sonst. In den ersten Wochen

fand ein aktiver Austausch mit den

Ehemaligen statt, bei denen viele

kreative Ideen hervorkamen, welche

aufgrund der aktuellen Lage auch

umsetzbar sind, was in den Jahren

zuvor nicht der Fall gewesen wäre. Dem

Team ist es möglich, sich in Materie und

persönliche Interessen zu vertiefen, um

das Auto voranzubringen.

Anstatt des sonst üblichen Team-

building-Wochenendes ging es für die

Fokusstudenten zusammen mit der

Teamleitung auf den Üetliberg, wo sie

sich bei verschiedenen Aktivitäten

besser kennenlernen konnten und das

erste Mal in kleinen Teams Aufgaben

gemeistert haben. Diese Eindrücke

erlaubten es, zusammen Verhaltens-

regeln und Ziele für die kommende

Saison aufzustellen, mit Hilfe derer man

die geplanten Fortschritte zusammen

als Team realisieren will. Ein weiteres

Highlight, welches die Studenten dank

Das neue Electric-Team

Mitte September startete das Team

bestehend aus 15 Maschinenbau- und

einem Elektrotechnik-Studenten der

ETH Zürich, 4 Elektrotechnik-Studenten

der Hochschule Luzern sowie 7

Freelancern in die neue Saison, welche

durch das Coronavirus doch einige

Neuerungen und Herausforderungen

mit sich bringt. In diesem Jahr wird das

erste Mal in der Geschichte des AMZ

kein neuer Rennwagen gebaut, sondern

das Fahrzeug des letzten Jahres, alvier,

analysiert und verbessert, um im kom-

menden Sommer kompetitiv zu sein.

Dennoch ist der Antrieb gross, den AMZ

bei den Events wieder ganz nach vorne

zu bringen.

Die Anfänge

Aufgrund der erschwerten Bedin-

gungen in denen wir uns gesellschaftlich

befinden, verlief auch der Saisoneinstieg
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Konzepte für alvier geeinigt haben. In

den kommenden Wochen werden die

Konzepte weiter ausgearbeitet, bevor

sie Mitte November an der Feinkonzept-

Sitzung genauer beurteilt werden.

Danach geht es in den Endspurt und die

Bauteile werden am Computer kon-

struiert, worauf die technischen

Zeichnungen erstellt und die Teile in die

Fertigung gegeben werden können.

arbeiteten Aerodynamik-Paket bis zum

nächsten Sommer noch einmal deutlich

zu steigern.

Ausblick

Bereits am 17. Oktober fand die

Grobkonzept-Sitzung statt, bei der die

spannenden Arbeitspakete der ver-

schiedenen Module präsentiert wurden

und wir uns als Team über die besten

Herbst haben wir nun die Möglichkeit,

dies nachzuholen. Neben ausgiebigen

Tests auf der Strecke hatten wir im

Oktober die Möglichkeit, das Aero-

dynamik-Paket von alvier im Fahrzeug-

Windkanal der RUAG in Emmen auf

Herz und Nieren zu prüfen. Die

gewonnenen Erkenntnisse bieten uns

eine hervorragende Grundlage, unsere

Entwicklungswerkzeuge zu verbessern

und den Abtrieb mit einem über-
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bringen. Andere kümmern sich

währenddessen um die Zusammen-

arbeit mit neuen Sponsoren, organi-

sieren Online-Workshops und sorgen

sich um die Öffentlichkeitsarbeit. Ein

Formula-Student-Team zu betreiben

benötigt ein hohes Mass an Fachwissen

und Koordination, um den technischen

und wirtschaftlichen Ansprüchen

gerecht zu werden. Der AMZ will diese

Gelegenheit nutzen und allen Spon-

soren, Beratern und der ETH Zürich für

ihre Unterstützung danken.

Die letzte Driverless-Saison

Im Sommer 2021 wird wohl die letzte

Driverless-Saison stattfinden, wie man

es seit der Erstausgabe bei der Formula

Student Germany 2017 kennt. Aufgrund

der kommenden Regeländerungen für

2022 werden sich das Driverless- und

Electric-Team des AMZ vereinen. Denn

für die Saison 2022 wird ein neuer

Rennwagen gebaut werden, der sowohl

und Modulleiter eine besonders wichtige

Rolle. Ein Testtag wurde organisiert, um

dem neuen Team anschaulich zu zeigen,

wie der autonome Rennwagen pilatus in

verschiedenen Events im aktuellen

Stand abschneidet und welche Limits es

zu überwinden gilt.

Die Gesundheit der AMZ-Mitglieder

hat oberste Priorität während der

andauernden Pandemie. Mit ange-

messenen Sicherheitsvorkehrungen und

guter Koordination ist es dennoch

möglich, zusammen zu arbeiten und

eine gute Teamatmosphäre beizube-

halten. Das Team ist begeistert, den

schnellsten autonomen Rennwagen

bauen zu können. Während Sie diesen

Newsletter lesen, sind die Teammit-

glieder daran, die limitierenden Faktoren

der vergangenen Saisons zu ana-

lysieren, den Stand der Technik zu

verstehen und neue Konzepte zu

entwickeln, um pilatus noch näher an

die Grenze des technisch Möglichen zu

Das neue Driverless-Team

Mit Stolz verkündet der AMZ die

Bildung eines neuen Driverless-Teams

für die Saison 2021. Durch Präsen-

tationen in Vorlesungen, Ausstellungen,

Engagement in den sozialen Medien

und einem Tag der offenen Tür wurden

Studenten dazu angeregt, den AMZ, die

Rennwagen sowie die Formula-Student-

Wettbewerbe und -Kultur näher kennen

zu lernen. Dem Team gelang es, eine

Vielzahl von Studenten, auch außerhalb

der Ingenieurwissenschaften und der

Informatik, für das neue Team zu

gewinnen.

Die Anfänge

In der momentanen Phase ist es

besonders wichtig für die neuen

Teammitglieder, die Anforderungen des

Wettbewerbs und die aktuelle AMZ-

Technologie zu verstehen. Bei diesem

Wissenstransfer spielen die Ehemaligen
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Spass. Der AMZ blickt mit Freude auf die

kommende Saison und man kann

gespannt verfolgen, wie dicht pilatus an

die Zeiten des menschlichen Fahrers

kommen wird.

Ausblick

Auf das Team wartet eine Zeit voller

technischer und menschlicher Heraus-

forderungen, sowohl euphorische

Höhepunkte wie auch die gelegent-

lichen Rückschlägen. Zu einer Formula-

Student-Saison gehören Teamgeist,

Führungswille und natürlich auch

von einem Fahrer wie auch autonom

gefahren werden werden kann. Die

Systeme des autonomen Fahrens

werden dann in das Kernkonzept des

Rennwagens integriert werden und die

Entscheidungsfindung im Entwicklungs-

prozess massgeblich beeinflussen,

wodurch der Wettbewerb noch einmal

herausfordernder werden wird.
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